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ISTRON-Gruppe: Realitätsbezüge im Mathematikunterricht  
Mathematisches Modellieren in der GDM wird in guter Tradition durch den 
Arbeitskreis der ISTRON-Gruppe vertreten. Der Name des Arbeitskreises 
leitet sich von seinem Gründungsort – der ISTRON-Bay auf Kreta – im Jahr 
1991 ab. Ziel der sich dort konstituierenden Gruppe war es Realitätsbezüge 
für den Mathematikunterricht zu fördern. Die beiden im Herbst 2023 ge-
wählten Sprecher:innen Katrin Vorhölter (TU Braunschweig) und Hans-Ste-
fan Siller (Universität Würzburg) haben im Rahmen das Treffen auf der 
GDM genutzt, das Akronym auch inhaltlich zu belegen, wobei die Kernele-
mente der Gruppe, die Förderung von Realitätsbezügen, der Netzwerkge-
danke sowie die Entwicklung und Dissemination von Lehr- und Lernmate-
rial (vgl. Greefrath, Siller & Blum, 2016) erhalten bleiben sollen. So soll 
zukünftig die Interdisziplinariät aufgezeigt, Schulisch gewirkt, der Techno-
logieeinsatz gefördert, die Realitätsbezüge selbstverständlich integriert wer-
den, aber auch für an Realitätsbezügen in Forschung und Schulpraxis Inte-
ressierten Orientierung geboten werden, und all diese Aspekte durch Netz-
werke realisiert werden. Damit wird der Arbeitskreis ISTRON nicht nur auf 
seinen Gründungsort reduziert, sondern der Name als Akronym mit Inhalten 
langfristig angereichert. 
Neben der Vorstellung der Anreicherung fanden im Rahmen der ISTRON-
Sitzung – wie auf GDM-Tagungen inzwischen in guter alter Tradition üblich 
– zwei thematische Vorträge statt, die die Vielseitigkeit der Aktivitäten der 
Gruppe verdeutlichen. Die beiden Vortragenden waren Mustafa Cevikbas 
(HU Berlin) und Martin Bracke (Universität Koblenz). 
Dr. Mustafa Cevikbas, HU Berlin: Digital Horizons in Mathematical 
Modelling: Prospects, Challenges, and Forward Innovation 
Das mathematische Modellieren nimmt eine herausragende Rolle in zahlrei-
chen nationalen Bildungsplänen ein, nicht zuletzt aufgrund eines vorherr-
schenden Konsens im Bereich der mathematischen Bildung: die Entwick-
lung der Kompetenz der Schülerinnen und Schüler, reale Probleme effektiv 
anzugehen. Eine strategische Integration der mathematischen Modellierung 
in den Unterricht kann das Verständnis mathematischer Konzepte, Ideen und 
Prinzipien der Schülerinnen und Schüler verbessern und gleichzeitig einen 
Weg zur Auseinandersetzung mit praktischen Problemen bieten. Eine Viel-
zahl von Ressourcen, einschließlich digitaler Technologien sowie innovati-
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ver pädagogischer Ansätze (wie z. B. "flipped classrooms" und blended lear-

ning-Modelle), versprechen eine Einbettung des mathematischen Modellie-

rens in Bildungsumgebungen (Cevikbas et al., 2023). Im Rahmen dieses 

Vortrags wurde ein Überblick über die Entwicklungen im Bereich der Mo-

dellierungsforschung, gefolgt von einer Erkundung sowohl der Perspektiven 

als auch der Herausforderungen im Zusammenhang mit der Nutzung digita-

ler Technologien in der Modellierung gegeben. Auch wurde eine Vision zur 

Erforschung neuer Wege in Forschung und Innovation skizziert. Darüber 

hinaus wurden der aktuelle Stand der Technik bewertet sowie Fortschritts-

möglichkeiten geprüft. 

Martin Bracke, Universität Koblenz: IMMC – ein weltweiter Wett-
streit in mathematischer Modellierung 
Der Wettbewerb International Mathematical Modeling Challenge wurde im 

Jahr 2015 erstmals durchgeführt, ist durch den Wettbewerb HiMCM, der 

sich vor allem auf die USA konzentriert, inspiriert und wird vom COMAP-

Consortium in der Organisation und Finanzierung unterstützt. Es ist ein 

Teamwettbewerb, zu dem jede teilnehmende Nation maximal zwei Schul-

teams melden kann. Der Charakter des Wettbewerbs unterscheidet sich deut-

lich von anderen Wettbewerben wie dem Bundeswettbewerb Mathematik 

oder der Mathematikolympiade und erweitert damit das Spektrum für ma-

thematisch begabte und interessierte Schülerinnen und Schüler. Die Aufga-

benstellungen der IMMC sind sehr offen gestellt, wenngleich im Laufe der 

Jahre der Bearbeitungsrahmen durch konkrete Forderungen an die Lösung 

erweitert wurde: Ein Brief an die virtuellen Auftraggeber der Problemstel-

lung soll den Nutzen der erarbeiteten Lösung klar herausstellen. Im Jahr 

2024 kommt die Pflicht zur Dokumentation der Nutzung von KI-Tools zeit-

gemäß neu hinzu. Neben zwei konkreten Beispielen im Vortrag, für das Jahr 

2023 auch mit einer Lösungsskizze des sehr erfolgreichen deutschen Teams, 

findet sich eine ausführlichere inhaltliche Diskussion in Bracke & Siller 

(2024). 
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